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Messe von Gounot in
Laurentiuskirche
Zwenkau. in der laurentiuskirche
Zwenkau wird am samstag,
25. Juni, ab 18 Uhr musiziert. chor
und posaunenchor der evange-
lisch-lutherischen gemeinde treten
im rahmen der sommermusik auf.
auf dem programm steht unter an-
derem die c-dur-messe von
charles gounot. die leitung hat
christiane Werner.

Johannistag:
Andacht
und Fest

Schkeuditz. Nach zweijähriger co-
ronabedingter Zwangspause fin-
det am heutigen Freitag ab 18 Uhr
erstmals wieder eine Johannisan-
dacht in der Rittergutskirche im
Schkeuditzer Ortsteil Kleinliebe-
nau statt. Die Andacht zum Johan-
nistag wird gehalten vom evange-
lischen Pfarrer Axel Meißner. Mu-
sikalisch gestaltet wird sie vom
Chor Canto Vitalis des Evange-
lischen Kirchspiels Schkeuditz. Im
Anschluss an den Gottesdienst
steht ein gemütliches Beisammen-
sein am Johannisfeuer auf dem
Plan. Der Eintritt ist frei. Bei tro-
ckenem Wetter findet die Veran-
staltung im Freien statt.

Auch in Glesien wird des Pro-
pheten Johannes gedacht. Zum
traditionellenJohannisfest lädtdie
evangelische Kirchgemeinde für
Sonntag, 26. Juni, ab 14 Uhr ins
Zentrum des Schkeuditzer Orts-
teils ein. Ein Gottesdienst mit Chor
und Bläsern in der Kirche steht am
Anfang der Feier. Anschließend
geht es in den Pfarrgarten. Für
das leibliche Wohl wird selbstver-
ständlich gesorgt. Die Kinder dür-
fen sich auf eine Hüpfburg freuen.
Der Eintritt ist frei. lvz

Info Veranstaltungen in der ritter-
gutskirche Kleinliebenau auf der
Website www.kulturpilger.de

cher Teilnahme eine C-Lizenz zu
vergeben“, schildert Hartmann.
Gemeinsam habe man an den Inhal-
ten gefeilt und einen Kooperations-
vertrag ausgearbeitet – der ist jetzt
frisch unterschrieben und vom Lan-
dessportbund genehmigt.

Eine Win-Win-Situation für bei-
de Seiten. „Für uns als Schule ist das
Angebot optimal, es hat einen
Mehrwert zusätzlich zu den Noten,
es fördert das pädagogische Verhal-
ten und das soziale Engagement“,
betonen Weicker und der Fach-
schaftsleiter Sport Thomas Jendry-
schick unisono. Diejenigen Schüle-
rinnenundSchüler,dienochnicht in
Vereinen sind, kommen in Kontakt
mit dem organisierten Sport. „Eine
Zusammenarbeit zwischen Kitas
und Ganztagsangeboten mit Ver-
einen gibt es bereits im KSB, eine
Kooperation mit einer Schule ist et-
was Neues“, erläutert Hartmann,

der durch das Heranführen an eh-
renamtliche Tätigkeiten auf einen
Synergieeffekt für das Vereinsleben
hofft.

Die Jugendlichen haben für
Grund- und Aufbaulehrgang zwei
Jahre Zeit. Dabei ist der Kreissport-
bund federführend. „Der Theorie-
unterricht erfolgt digital“, so Hart-
mann. Insgesamt müssten 140 Lern-
einheiten erfolgreich absolviert
werden. Wer das geschafft und das
16. Lebensjahr erreicht hat, be-
kommt die Lizenz.

Schulleiter Niels Schulz sieht das
Engagement positiv. „Wir sind in
Zwenkau sportbegeistert, das ha-
ben wir schon mit der Ausbildung
zum DFB-Junior-Coach als Einstieg
in die lizenzierte Trainertätigkeit für
fußballbegeisterte Jugendliche be-
wiesen“, sagt er. „Wenn das Sport-
profil neue Anreize für junge Leute
setzt, ist das eine gute Sache.“

Im Schulunterricht zur Übungsleiterlizenz
Regenbogengymnasium Zwenkau und Kreissportbund schließen Kooperationsvertrag

Zwenkau. Am Regenbogengymna-
sium in Zwenkau gibt es im Profil-
unterricht Sport künftig nicht nur
Noten, sondern auch die Möglich-
keit, eine C-Lizenz für Übungsleiter
zu erwerben. Zwölf künftige Acht-
klässler haben bereits Interesse be-
kundet und beginnen im nächsten
Schuljahr ihre Ausbildung.

Die Idee, im Profilunterricht
Sport – das bedeutet zwei wöchent-
liche zusätzliche Stunden im Lieb-
lingsfach – in Zusammenarbeit mit
dem Kreissportbund Leipziger Land
(KSB) eine breitensportlich orien-
tierte Ausbildung anzubieten, hatte
Lehrer Steffen Weicker. Er dachte
ursprünglich an Schülerhelferinnen
und -helfer, die Bewegungs-, Spiel-
und Sportangebote für Kinder und
Jugendliche in Schulen und Sport-
vereinen mit gestalten. Er nahm

Von Gislinde Redepenning Kontakt zu Steffen Hartmann auf,
Vereinsberater für Bildung und
Sportförderung beim KSB. Der er-
kannte das Potenzial des Vor-

schlags. „Als ich den Stoff gesehen
habe, der über zwei Jahre vermittelt
werden soll, war klar, dass es durch-
aus gerechtfertigt ist, bei erfolgrei-

Thomas Jendryschick, Niels Schulz, Steffen Hartmann und Stefan Weicker
(von links nach rechts) freuen sich über den ausgehandelten Kooperations-
vertrag. Foto: gislinde redepenning

Putzmuntere schlummernde
Talente aus Taucha

Wettbewerb am Geschwister-Scholl-Gymnasium: Sängerin Elba macht das Rennen

Tanzakrobatinnen Suri Pahl und Jo-
hanna Ruppert, obwohl sie zum ers-
ten Mal vor Publikum auftraten. Die
meisten Instrumentalsolisten hatten
diese Erfahrung in ihrem jungen Le-
ben schon gemacht. Zum Beispiel
Helene Bogner, die seit dem vierten
Lebensjahr Geige spielt, oder Nata-
lie Hipper, die gemeinsam mit ihrem
älteren Bruder Marius die Querflöte
anstimmte.

Nach einer reichlichen Stunde
Programm trat dann die Jury zusam-
men. Die Pause wurde durch den
Kleinen Chor des Gymnasiums mit
abwechslungsreichen Liedern über-
brückt. Besonderen Spaß bereitete
der kleine schlafende Löwe in „The
Lion Sleeps Tonight“ und die
Trinkbecher-Percussion zum Song
„Country Roads“, die Chorleiterin
Marina Gerlach mit den Schülerin-
nen und Schülern einstudiert hatte.

Spannung dann bei der Verkün-
dung des Juryentscheids: Den dritten
Platz belegte Helene Bogner mit
ihrem „Romantischen Duett“ auf der
Geige. Zweite wurden die Einrad-
AkrobatenHenrietteBeckerundMa-
ja Jaentschel mit Erstklässlerin Sarah
Ziegler.DieSiegerindesTalentejahr-
gangs 2022, Elba Ternes, hatte mit
eindrucksvoller Stimme und dem
Song„ScarsToYour Beautyful“nicht
nur die Jury begeistert. In der Kate-
gorie Publikumspreis entschieden
sich die Gäste für die Theater AG.

Die Preisträger des Talente-
wettbewerbes: Helene Bog-
ner, Henriette Becker, Sarah
Ziegler, Maja Jaentschel
und Elba Ternes (stehend
von links) sowie die Thea-
ter-AG (sitzend).
Fotos: reinhard rädler

Hornquartett
spielt Weber,
Mozart & Co.

Taucha. „Primetime in der Wolfs-
schlucht“ – so lautet der Titel einer
Performance am heutigen Freitag
ab 20 Uhr am Rittergutsschloss in
Taucha. Das Quartett „German
Hornsound“ aus Bamberg blickt
humoristisch und multiperspekti-
visch auf den „Freischütz“ von
Carl Maria von Weber und spielt
kammermusikalisch große Oper
im Fernsehformat. So verwandeln
sich die drei Akte in eine Nach-
richtensendung, eine Talkshow
und ein Quizduell. Gespannt sein
darf das Publikum auf musikali-
sche Diskussionen mit Weber und
seinen Zeitgenossen über Kultur
und Politik, bevor Musikkritiker-
Papst Eduard Hanslick seine Kan-
didaten Richard Wagner und Jo-
hannes Brahms mit kniffligen Fra-
gen ins Schwitzen bringt.

Die vier Hornisten Christoph
Eß, Sebastian Schorr, Stephan
Schottstädt und Timo Steininger
präsentieren ein außergewöhnli-
ches Programm. Neben Werken
von Weber sind Werke von Wolf-
gang Amadeus Mozart, Gioachi-
no Rossini, Robert Schumann,
Brahms und Wagner zu hören –
gewürzt mit einer Portion Selbst-
ironie. Die Tickets kosten 18 Euro,
ermäßigt 9 Euro. Rentner zahlen
14 Euro. lvz

Taucha. Der Talentewettbewerb der
Klassen 5 bis 7 war an Tauchas Ge-
schwister-Scholl-Gymnasium schon
immer ein kultureller Höhepunkt im
Schuljahr. Dreimal in Folge aber
wirkte das Coronavirus als Spaß-
Bremse. In der Phase der Pandemie,
inderauchinSchulengrößereVeran-
staltungen unmöglich waren, erwies
sich die Redewendung vom schlum-
mernden Talent als blanker Treffer.

Schulleiterin Kathrin Rentsch ist
seitgutzweiJahren imAmt.„Endlich
kann ich die Live-Auftritte unserer

Von Reinhard Rädler

Stylisch: Für eine gute Performance
muss alles stimmen.

Schüler mal miterleben“, zeigte sie
sich erfreut und erwartungsvoll.
Auch die Gäste in der voll besetzten
Aulawaren inguterStimmung. Inder
ersten Reihe hatte die Jury Platz ge-
nommen,diesichausFachlehrern für
Kunst, Musik und Deutsch, Mitglie-
dern des Elternbeirates, Schülerver-
tretern sowie der Publikumssiegerin
von 2019, Hannah Alfaenger, zusam-
mensetzte. An den Juroren war es,
die Darbietungen in den Bereichen
Tanz, Gesang, Instrumentenspiel,
Theater, Literatur, Sport und Akroba-
tik zu bewerten.

Im Januar hatte es einen Aufruf

Akrobatisch: Henriette Becker und
Maja Jaentschel mit Sarah Ziegler.

zum diesjährigen Talentewettbe-
werb gegeben. Nach einem Casting
wurden neun Mädchen und Jungen
ausgewählt. „Wir haben von Anfang
an darauf geachtet, dass die Teilnah-
me freiwillig ist“, betonte Musikleh-
rerin und Chorleiterin Anke Haugk.
Schon im ersten Beitrag, beim selbst
verfassten Theaterstück „Die Koas-
sistentin vom Dingsda“, war zu spü-
ren, dass die Akteure frisch, fromm,
fröhlich, frei und sehr realitätsnah zu
Werke gingen. Theater-AG-Leiterin
Ulrike Schrön hatte ganze Arbeit ge-
leistet. Von Aufregung keine Spur.
Nicht anders präsentierten sich

Virtuos: Natalie Hipper begeisterte
mit ihrem Querflöten-Spiel.In kürze

Volles
Programm:
Die Muse

küsst die Villa
Schkeuditz. Auf Kultur pur darf
sich Schkeuditz freuen: Der Ver-
ein Villa Musenkuss hat jetzt die
Höhepunkte der Saison 2022/23
präsentiert. Wie Sabine Adolph,
die 1. Vorstandsvorsitzende des
Vereins,mitteilte,beginntderRei-
gen an hochklassigen Musikver-
anstaltungen und Theaterauffüh-
rungen am Freitag, 23. Septem-
ber, mit der Saxophon-Gruppe
„SAXonia Quartett“ aus Leipzig.
Das Saisoneröffnungskonzert fin-
det im Garten der Villa Musen-
kuss, Weststraße 7, statt. Die Ti-
ckets kosten 12 Euro, ermäßigt
7 Euro.

Im Rahmen der Schkeuditzer
Kulturtage begrüßt der Verein am
6. November den „Hot Club d’All-
emagne“, der Swing und Gypsy-
Jazz im Stil der 1930er-Jahre im
Gepäck hat.

Worauf sich die Flughafenstadt
schon immer verlassen konnte:
Die Villa setzt traditionell mit dem
Neujahrskonzert den ersten kul-
turellen Höhepunkt eines neuen
Jahres in Schkeuditz. Das soll
auch 2023 so sein. Die 31. Auflage
diesesEventsgehtam8.Januarab
18 Uhr in der Galahalle des Mittel-
deutschen Mode Centers über die
Bühne – unterstützt durch Globa-
na und die Stadtwerke Schkeu-
ditz. Erwartet werden Solistinnen
und Solisten sowie Musikerinnen
und Musiker der Staatskapelle
Halle; außerdem der Chor „Molto
Vocale“, das Vokalensemble der
Villa Musenkuss.

Doch bis Neujahr beziehungs-
weise zum Saisoneröffnungskon-
zert am 23. September muss nie-
mand warten, der sich von der
Museküssen lassenwill.Am8.Ju-
li gibt’s Theater: „Das Leben ist
keineTüteLachgummi“lautetder
Titel des Stücks der Jugendthea-
tergruppe. Sie spielt ab 17 Uhr im
Musenkuss-Theater, Am Sport-
platz 3. Der Eintritt kostet 6 Euro,
ermäßigt 4 Euro. Tags darauf gas-
tiert der Chor „Molto Vocale“ ab
16 Uhr in der Kirche Gütz in
Landsberg.

Bereits seit 30 Jahren arbeitet
das Soziokulturelle Zentrum Villa
Musenkuss als generationsüber-
greifender Verein in der Stadt
Schkeuditz und der Region. Ziel
der Arbeit sei es, allen Altersgrup-
pen „eine sinnvolle, kreative Frei-
zeitgestaltung“ anzubieten. dom
Info alle Veranstaltungen der sai-
son 2022/23 und tickets im inter-
net unter www.villa-musenkuss.de

Szene aus dem Jugend-
theaterstück „Das Leben ist
keine Tüte Lachgummi“.
Foto: michael strohmeyer
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